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Einleitung

Johann Conrad Fischer, der Gründer

von + GF +, hat die Forscher

immer wieder fasziniert. Insbesondere

seine zahlreichen Erfindungen sowie
die ausgedehnte Reisetätigkeit, die er

in Tagebüchern festhielt, haben zu
einer ganzen Reihe von Publikationen
und Aufsätzen animiert. Verglichen
mit seinen Nachfolgern hat J. C.

Fischer einen ausserordentlich reichhaltigen

schriftlichen Nachlass hinterlassen.

Als Standardwerk zu Fischers

Person ist 1954 die Biographie von
Karl Schib und Rudolf Gnade erschienen.

Hans Boesch hat die Unternehmungen

von Johann Conrad Fischer

auf ihre ökonomische Bedeutung hin
untersucht. Mit den Fischer'schen
Betrieben in Österreich beschäftigte sich

verschiedentlich Max Ruh. Zudem hat
+ GF+ anlässlich des 150-Jahr-Jubi-

läums die Geschichte des Unternehmens

in einem beachtlichen Umfang
aufarbeiten lassen. Die dabei angefertigten,

im Historischen Firmenarchiv

deponierten Materialien - insbesondere

von Ingenieur Alfred Stamm -
sind für die Forschung sehr hilfreich.

Johann Conrad Fischer galt es also

nicht mehr zu entdecken, und so war
es angezeigt, bei einem Band über
Fischer in der Reihe «Schweizer
Pioniere der Wirtschaft und Technik» den

Forschungshorizont auszuweiten. Die

vorliegende Publikation geht einerseits

die Person des Gründers mit
teilweise neuen Fragestellungen an und
ordnet sie in die Geschichte der

Industrialisierung ein. Wo lässt sich J. C.

Fischer mit andern Unternehmern

gleichsetzen, und wo war er ein
Sonderfall? Andererseits wird die zeitliche

Spanne auf die nachfolgenden
Generationen der Familie Fischer ausgedehnt.

Mich interessierte vor allem,
wie sich ab der Frühindustrialisierung
eine Unternehmerfamilie herausgebildet

hat, welches ihre Ressourcen, ihre

Ausbildung und ihre Orientierungsmuster

waren. Von grosser Bedeutung

war dabei das verwandtschaftliche

Netz, dem entsprechende Aufmerksamkeit

gewidmet wurde. Der behandelte

Zeitraum deckt sich in etwa mit
dem 19. Jahrhundert. Der Band wird
ergänzt durch die Darstellung der
weiteren industriellen Tätigkeit der Familie

Fischer - nach ihrem Ausscheiden
bei + GF + - und einen Ausblick auf

die Entwicklung von +GF+ im 20.

Jahrhundert. Mit letzterem soll auch

vergegenwärtigt werden, welche

(vergleichsweise kleinen) Dimensionen
das Unternehmen in seinen Anfängen
aufwies.

Zu danken habe ich vor allem
dem «Fischer-Spezialisten» Max Ruh,
der mir selbstlos sein ganzes
Forschungsmaterial zur Verfügung stellte.

Annette Bouheiry (Eisenbibliothek,

Historisches Firmenarchiv) hat
mich bei meiner Arbeit jederzeit
freundlich unterstützt. Hans Bölsterli

(Stadtarchiv Schaffhausen) und Hans

Ulrich Wipf (Schaffhausen) verdanke

ich manche Anregung. Von Seiten

der Georg Fischer AG haben Markus
Sauter und Ernst Willi das Projekt
in einer für mich angenehmen Weise

begleitet.
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Schaffhausen im
Jahre 1820. Oben
links das Mühlental
Plan von J. L. Peyer
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